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^lllilicher Theil.
^ l . l. k. Apostolische Majestät haben nachstehende

Allerhöchste Handschreiben zu erlassen geruht:
Lieber Graf Michael S t r a s o l d o ! Die jüngsten

Kriegscrcignissc haben Ihnen die Gelegenheit geböte»!,
Ihre scho» so oft nutcr den schwicrigsteu Verhältnissen
bewährte Trcuc und Lokalität so wic Ihren opferwil»
ligen PatriotiSuniS neuerlich in beispielsvollcr Weise zn
manifcstiren.

Ine>besondcrc haben Sie als Obmann des Comit^
zur Errichtung uud Ausrüstung der zwei stcicrischcu
Bataillone des Alpenjägcicorps eine eben so uucrmüd'
lichc als erfolgreiche Thätigkeit entfaltet.

Indem Ich Ihucn hicfür die wohlverdiente Ancr»
keunung auSsprcchc und Sic Meiner fcruercn Wohl-
yewogcnhcit versichere, filge Ich dcu Ausdruck MeincS
wärmsten Dankes bei.

Wien, am 10. December 1866.
Fnny Joseph in. p.

Liebe Gräfin Marie S t r a s o l d o ! Folgend dem
Dränge Ihres cdlcn Herzens haben Sie sich auch
während der jüngsten KricgSpcriode an die Spitze des
patriotischen Eomil<> filr verwundete Krieger gestellt und
nicht nur dicscö eben so patriotische als meuschenfreund»
lichc Unlernehmcu mit '.ühmcnswerthcr Umsicht nnd
Sorgfalt in der ersprießlichste,, Weise geleitet, sondern
auch durch Ihre persönliche liebevolle Pflege der Vcr^
wunoctcn nud Kranken Meiner A>mec ein uachahmnngS.
würdiucS Bc,spiel wahlhast christlicher Mchste»liebc und
patriotischer Opscrwilligkeit gegeben.

Ich suhle Mich daher verpflichtet, Ihuen auS die-
sem Anlasse neuerlich Minen wärmsten Dank inld Meine
vollste Anerlennuna auSzusprecheu.

Wicn, an, 10. December 1866.
/ r a n . ; Il 'sc;»!) i n . ^ i .

Nichlalllllicher Chml.
Laibach, 18. December.

Nachdem die meisten Wiener Blätter ihr Urtheil
über deu ungarischen Abrcßentwurf der uuu auch schon
NeichStagsbe chluß geworden ist ge prochen haben, läßt
sich nun anch die ,Wiener Mendpost" darüber ver-
nehmen. Sie schreibt- .Was zmmchst m d.e Augen
fällt ist daß der Wortlaut des Adreßentwurfcs cme
Denlnug wenigstens nicht ausschließt, die zu dem I n -
halte des am 29. r. M . eingebrachten und vom Hanse
Mit eminenter Majorität angenommenen Deal,chenA».
lraaes ans deu sich die Adre,sc eben gründen soll, in
«inen schwer zu vclkeuucudcn W i d e r s p r u c h lrclen
Würde Mi t keinem Worte hat jener Antrag darauf
angespielt, daß die laudlägltchc Behandlung des Com-
missionSentwurfcS zur Regelung der gemeinsamen Vcr.
hältnisse nur nach vollständiger factischcr Wicderheistel.
lung der Nechtscontiuuilät, d. h. nach vollständiger facli.
scher Wicdcrheislclluug dcr 48cr.Gchtzc geschehen könnte,
vielmehr wird in demselben ausdrücklich und bedingungS.
los bcmcrlt, daß die in dem Nescripte diesbezüglich eut<
haltcncn Bemerkungen von Seite dcS Hanfes bei Gelegen-
hcit der Behandlung dcö gedachten CommissionSeulwurfcS
iu Erwägung zu ziehen sein wcrdcu, wie denn auch die
Schlußalinca dcS Volumö der löer-Subcommission die
ungezwungene Interpretation gestattet, daß cS zwischen
der bloßen laudtäalichcn Behandlung und eigentlichen
legislativen Acten des Landtages auf daö schärfste unter-
schieden wissen wolle. Anders der Adrcßcntwmf, wenn
wan sich au die Auslegung hält, die er von ciucm Theil
der ungarischen nnd anßerungarischcn Blätter erfahren
hat. Man knüpft vielfach dic Voraussetzung daran, der
^n'otag erkläre überhaupt, iu seiner Thätigkeit nicht
sortfahrcn zu können, so lange die Wünsche des Landes iu
stress der Ernennung des verantwortlichen Ministeriums
"och ihrer Befriedigung harren. I u dem Yldreßcnlwurf ist
°us wohl nirgends ausdrücklich gesagt, anscheinend aber
e>"e noch größere Forderung, die der vollen Reacliuiruug
°er 48cr Gesetze, auSgcsprocheu nud in dieser Hinsicht
stünde der Adrcßculwurf — obgleich sich die Lage durch
^ letzte Rescript uach dem eigencu Zugeständnisse
"eaks nicht verschlimmerte — nicht nur mit seiucm jctzi»
^ n Antrage, sondern auch mit den früheren Adressen,
fnsbcsoudcre mit jener auf die Thronrede, nicht ganz
" " Einklänge, iu welcher die Schwierigkeiten bezüglich

der nnverweiltcn Herstellung vollkommen gesetzlicher
Zustände zugegeben uud darum auch die Bereitwillig«
leit zu einer billigen Berücksichtigung dicscr Schwierig-
keiten ausgesprochen war. Ja ein Theil der Blätter
geht vom Standpunkt der obigen Voraussetzung so weit,
geradezu ein abgekartetes Spiel zwischcn der Deal-Par-
tei uud der Linken anzunehmen. U»S scheint diese An«
nähme die Würde beider Purteicu zu ucrlctzcu, und wir
könnten uus nicht entschließen, sie zu der unseren zu
machen. Eine ruhige Vcrglcichung aber der Tragweite
dcö ulsprünglichcu Deak'schcn AutragcS und deS Adreß-
culwurfcS, der aus ihm hervorgegangen, gibt allerdings
der Vermuthung einigen Ranm, daß die Dcak<Partei
sich in nicht uuwcseullichcu Punkten den Anschauungen
der Linken augeschmiegt habe, daß sie ihr heute näher
stehe als zur Zeit dcr Eiubriuguug'lhrcs Antrages, uud
vor allem näher als den Anschauungcu der Regierung.
Wie im Jahre 1861 scheinen sich OcrührnngSftuutte
zwischcn beiden Parteien gefunden zu haben, deren Pflege
den Gedautcu an die großen ihrer Lösung harrenden
Aufgabcu damals vielleicht mehr, als gut ist, in dcu Hin«
tergruud gedrängt hat. Wir würden daö im Interesse
des Landes wie iu unserem eigenen auf das lebhafteste
bcdcuicru. Stimmungen uud Verstimmungen wechseln
mit dem Tage ab. Die uüchternc Erwägung der Lage
wird schwerlich einen Wechsel der Ueberzeugungen recht-
fertigen, wie er heule vorzuliegeu scheint. Aber viel«
leicht mlheilcu wir selbst uutcr dem Eindrucke des
Zweifels über eineu scheinbaren Wicderspruch: uoch
hat dcr Landtag nicht mit tlarcu Worten ausgespro-
chen, das; er seine Thätigkeit schlechthin von der factischcn
Herstellung dcr RechtScontinuitüt abhängig macheu wolle,
»och sind wir berechtigt, unsere Ueberzeugung auszuspre«
chen, daß eö ihm möglich ist, auch ohne diese Wiederherslel»
lung in die Berathung des Elaborats dcr 67cr'Com-
mission und eine Schlußfasfuug hierüber cinzulrttcu.
Nicht von eiucm Punkte auS, so erwaitcu wir zuver-
sichtlich, der für d^s Land vo» mitcrgcoldnelcm, für
dic Rcgienma, die nicht ohne Garantien von Seite
Ungarns vor die übrigen Königreiche und Läudcr treten
kanu, vom allcrelttschcidendstcu Werthe ist, töuucn die
so hoffmmgsrcich begonnene:, Ausglcichsvcrhandlnngcn
in Frage gestellt werden. Heute so lebhaft, wie jc zuvor,
erwarten wir alles vou dcr patriotischen Einsicht und
dem politischen Muthe dcr Männer, die mau in Uugaru
nicht allem als die Führer dcr gemäßigten Partei, sou>
dcrn als die Führer deS Landes ansieht.

Dic italienische Thronrede.
F l o r e u z , 15. December. Heute Mittags hat die

Eröffnung dcS Parlamentes stattgefunden. Dcr König
hielt folgende Thronrede:

Meine Herren Senatoren uud Dcputirlcn! DaS
Vaterland ist iu Hinluuft frei von jcdcr fremden Herr-
schaft. M i t inniger Freude erkläre ich dies dcu Vcr-
lretcru vou fünfundzwanzig Millionen Italienern.

Die Nlliiou hat Glaubeu iu mich, ich habe Glau»
bcn in sie gesetzt. Dieses große Erciguiß, welches un-
sere gemeinsamen Bemühungen krönt, gibt dem Werke
dcr Civilisation einen ucucu Aufschwung und gestaltet
das politische Gleichgewicht in^Europa sicherer.

Durch seine militärische Vchlagfertigkeit und durch
die rasche Vereinigung seiner Bcvölkcruug hat sich I ta-
lien daö Ansehen elwolbcu, welches ihm uöthig war,
um durch sich selbst uud mit Hilfe ausgiebiger Allianzen
seine Unabhängigkeit zu erlangen. Es hat für dieses
mühsame Wert cinc Aufmuuleruug und eine Stütze iu
dcr Sympathie der cimlisirten Regierungen und Völker
gefunden, welche noch durch die mulhigc Ausdauer der
venezianischen Provinzen bei dem gemeinsamen Uutcr-
uchmcu dcr uationaleu Befreiung unterstützt uud ver-
mehrt wurde.

Der FricdcuSvcrtrag mit dem Kaiscrthum Oester-
reich, welcher Ihucu vorgelegt wcrdcu wird, wird vou
Unterhandlungen gefolgt sein, welche den Verkehr der
bcideu Staaten erleichtern wcrdcu.

Die französische Regierung, treu ihren Vcrpfllch.
luua.cn, welche sie durch die Septcmber-Couvention ein»
gcgaugcu, hat ihre Truppen aus Nom zurückgezogen.
Die italienische Regierung ihrerseits, die eingegangenen
Verbindlichkeiten einhaltend, hat das päpstliche Gebiet
rcspcctirt uud wird dasselbe respcctircu. Das gute Ein-
vernehmen mit dcm Kaiser dcr Franzosen, dem wir durch
Freuudschaft uud Dankbarkeit vcrbuudcu sind, dic Mä<
ßigung dcr Römcr, dic Wcishcil des Papstes, das reli-
giöse Gefühl uud dcr Rechtssinn des ilalieuischeu Vol-

kes wcrdeu helfen, die katholische» Interessen und uatio«
nalcn Ansprüche, welche sich in Rom vermengen und im
Widerstreite befinden, zu unterscheiden und zu versöhnen.

Der Religion unserer Vorfahren, welche auch die
des größtcu Theiles dcr Italiener ist, auhänglich, hnl-
dige ich gleichzeitig dcm Principe dcr Freiheit, welches
uuscrc Institutionen durchweht uud das, mit Aufrichtig-
keit und Hochsiun angewendet, die Ursacheu der alteu
Zwisligktitcn zwischen Kirche und Staat beseitigen wird.
Diese Gesinnungen unsererseits, indem sie die tatholi»
scheu Gewissen beruhigen, werden, ich hofse es, die
Wünsche zur Erfüllung bringen, welche ich dahin hege,
daß dcr Papst unabhängig iu Rom bleibe.

Italien ist nun iu Sicherheit und hat außer der
Tapferkeit sciuer Söhne, die, abgesehen von den Wechsel-
fällcn dcö Glückes, weder zu Lande, noch zur See, we-
der iu dcn Reihen dcr Armee, noch in jenen dcr Frei-
willigen sich verleugnet hat, auch die Bollwerke selbst,
welche dazu gedient haben, cS zu uuterdrücken, zum
Schntzwallc seiner Unabhängigkeit.

Italien kann demnach uud soll gegenwärtig alle
seine Bestrebungen auf die Vermchruug seiucr Wohl-
fahrt richtcu.

Ebenso wie die Italiener eine bewunderungswürdige
Eintracht bei dcr Behauptung ihrer Unabhängigkeit ge-
zeigt haben, ebenso mögen sie heute alle insgesammt
mit Verständniß, Eifer und uubczwinglichcr Beharr«
lichkcit sich dcr Erschließung dcr ökouomischcn Hilss-
qucllen dcr Halbinsel widmen. Mehrcrc hierauf bc<
züglichc Gefetzcntwüifc wcrdeu Ihuen vorgelegt werden.

Inmitten dcr durch eine gesicherte Zukunft begün-
stigten Friedcusarbcitcn werden wir nicht vernachlässigen,
nach dcn durch die Erfahrung erhaltenen Lehren nnsere
militärische Organisation zu vervolllommuen, damit
Italien mit dcn möglichst geringen Kosten uicht dcr
nothwendigen Kräfte entbehre, um deu ihm uutcr den
großen Rationen gcbührcudcu Platz zu behaupten.

Dic jüngst iu dcr Verwaltung des Königreiches
getroffenen Maßnahmen nnd diejenigen, welche man
Ihucn besonders für die Steucreinhebuug und das
Staatörechuungölvesen vorschlagen wird, werden znr
Verbesserung de, Führung dcr öffentlichen Angelegen«
hcitcn beitragen.

Meine Regierung hat im voraus filr die Ausgaben
l des nächsten Jahres uud die anßerord-nllichcn Mahlungen
jeglicher Art Sorge getragen. Sie wird vou Ihnen
für 186? die Fortsetzung der für 1866 votirlen Finanz«
maßnahmen verlangen, ebenso wird dcr gesetzgebende
Körper reiflich die Gesetzentwürfe erörtern können, welche
man ihm unterbreiten wird, mu dem Staate die noth«
wendigen Hilfsquellen für seine Bedürfnisse zu liefern,
um Verbesserungen in der Stcuerbemcssuug einzuführen
und letztere in dcn verschiedenen Provinzen dcS König-
reiches gleichartig zu gestalten.

Wenn, wie ich daS volle Vertrauen habe, die Be-
völkerung Italiens es nicht an jener Thätigkeit fehlen
lassen wird, wclche dcn Reichthum uud die Macht unserer
Vorelleru schuf, wird cS uicht lauge bedürfen, daß dcr
öffentliche Wohlstand sein endgiltigcS Gleichgewicht
crrcichc.

Meine Herren Senatoren und Dcputirtcu I
Italien ist mm sich selbst übcrlasscu. Seine Ver-

antwottlichlcit ist ebenso groß wie dic Macht, welche cS
erlangt hat, uud die volle Freiheil, welche es im Ge-
brauche sciucr Kräfte besitzt.

Was wir an großen Dingen iu kurzer Zeit gethan
habe», steigert für Alle die Pflicht, unsere Aufgabe nicht
zu verfehlen, welche darin besteht, zu verstehen, uns mit
dcr durch die socialen Verhältnisse deS Königreiches er-
langten Kraft uud mit der durch unsere Institutiouen
geforderten Größe zu bcuehmcn.

Freiheit dcr politifchen Institutionen, Autorität der
Regierung, Thätigkeit der Bürger uud Herrschaft des
Gesetzes iu Allem uud über Alle «erden Ital icu auf die
Höhe seiner Geschicke bringcu, auf die Höhe, wclche die
Welt von ihm erwartet.

Die Thronrede wurde mit allgemeinem Vcifalle
aufgenommen.

Oesterreich.
W i e n , 16. December.

H Dic heute Morgen aus Pest gemeldete A b -
s t i m m u n g über die ungar ische Adresse hat
hicr natürlich keineswegs überrascht. Es ist eben nur
daö eingetroffen, waS dcr Telegraph Ihren Lesern be-

I reilö cincn Tag vorher als daö wahrscheinliche Resultat
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angekündigt hat. Wie dicse Resultate hier in den maß«
gebenden Kreisen anfgcnommen wurden, darüber gibt
der hierauf bezügliche Artikel in der gestrigen Nummer
der „Wiener Abendpost" so vollkommen genügende Auf-
llärung, daß demselben noch ein Wort hinzufügen wollen,
Wasser in die Donau tragen hieße. ^

Sc. Majestät dcr Kaiser haben geruht, den Chef
der t. l. H o f b i b l i o t h e k Eligins Freih. v. Münch ^
G c l l i n g h au sen, in weiteren Kreisen unter seinem
Dichternamcu Friedrich Halm bekannt, aus Anlaß seines
vollendeten vierzigsten Dicnsijahres zum geHelmen Rathe
mit dem Titel Excellenz zu ernennen.

Die hiesige G c s c llsch a f l d e r M us i l f r e und e,
slctS bemüht, dem Tücl ihrer „außerordentlichen" Con-
certe auch durch die That vollkommen gerecht zu wcrdcn,
brachte hcute Mittags die vielbesprochene Tondichtung
von Hector B e r l i o z „Verdammung Fanst'S" zur
Aufführung. Schon bei der gcslern abgehaltenen Ge-
neralprobe hatte sich die Elite der Wiener musikalischen
Kreise cingcfunden. Die bereits bei dieser Gelegenheit
übervollen Galerien des wcitcu Saales nahmen das
etwas bizarre Werk mit bei jeder einzelnen Abtheilung
steigendem Interesse entgegen nnd zeichneten einige Stellen
mit nicht enden wollendem Bcifalic aus. Der greise
Compositcur, welcher die Probe selbst geleitet halte,
vindicirte am Schlnssc des« Ganzen in einigen wenigen
Worten voll echt französischer Courloisie die schönere
Hälfte des reichen Erfolges fciucu czecutirenden VnndcS'
genossen den Solisten: Beltelheim, Walter, Mayer-
hofcr nnd Hrabenel, so wie dem Chore nnd dem Orche-
ster. Hector Berlioz, dcu, zu Ehren morgen ans An<
regnng der ^citnng dcr Gesellschaft dcr Vinsilfrcnnde
ciu Bankett iin Hotel Nlunsch veranstaltet wird, kehrt
Dienstag wieder nach Paris zurück, Leider hat dcr
achttägige Anfcnthalt in der Nrsidcnz dem gefeierten
Gaste sehr übel bekommen. Er mußte, wohl in Folge
klimatischer Einflüsse, Tag für Tag daS Bett hüten nnd
raffte sich mir mühsam für Stunden auf, um dc» Proben
scims Werkes bciznwohncn.

Eine sehr schmerzliche Sensation erregte hier dcr
hcnte Nachts so plötzlich erfolgte Tod der noch sehr
jugendlichen Gattin des Herrn Dr. v. T c s ch en b e r g ,
Redacteur« des MorgcnblattcS dcr „Wiener Zeitung."
Während eincS in den Blümcnsälcn der Gartenban«
gcscllschaft abgehaltenen DamcnabcndcS der Künstler«
gesellschast „Hesperus" erlag die so blühende Frau
einem Nervenschlagc in Zeit cmcr Stunde.

Ein sehr ergiebiger Tchnee f a l l nnd sehr hef-
ligeS Wehen im Wiener Becken haben die Verbindung
durch den Telegraphen so sehr alterirt, daß bis znm
Mittag noch leine Telegramme angelangt waren. Allan
fürchtet auch cmc Stdrung im Eisendahnvcrlrlire.

P r a t t , ^4. December. Schon seit längerer Zeit
sprachen mehrere Anzeichen dafür, daß in Prag eine
Bande von ErcdilSpapicrfälschclN ihrcn Sitz ansgcschla.
gen habe. Die von Seite dcr Polizeidirccliou und ihrer
Organe nach den verschiedensten Richtungen mit dcr
größten Umsicht und Sorgfalt gepflogenen Recherchen
waren von dem günstigsten Erfolge begleitet. Einer
Commission ist es nämlich vorgestern Abends gelungen,
in einem hiesigen Keller eine v o l l s t ä n d i g e Presse
aufzufinden, und die Fälscher auf f r i scher That
zu b e t r e t e n . I n demselben wurden ein Lithograph
und ein Maler, welch ersterer gerade die Scchskicuzcr«
scheine preßte, während der andere die Noten zuschnitt,
von dcr Commission überrascht. Die lithographische Presse
halte eine solche Dimension, daß sechs Personen an ihr
zu tragen hatten. Auch eine anf Eingnldcnnolen ein-
gerichtete Platte nebst anderen Werkzeugen wmde dort
vorgefunden. Bei einem in demselben Haufe wohnhaf-
ten Grcißlcr nnd dem Lithographen fand mau gan̂ e Pa-
lclö gefälschter Sechscrscheine vor. Da die Fälscher
ihre Abnehmer halten, wmden noch in der Nacht so-
wohl in Prag als am Lande zahlreiche Hausdurchsuchun-
gen und Verhaftungen vorgenommen.

— 15. December. Der S t a t t h a l t e r hat
heute den Bürgermeister vou dein herzlichen Dank des
sächsischen Armcccurps für den fürsorglichen nnd opfcr.
bereiten Empfang, welchen bei Gelegenheit seines Rück»
tranSporlcS die Bevölkerung nnd die Cwilvchördeu PragS
demselben bereiteten, in Kenntniß gesetzt.

Ausland.
B e r l i n , 15. December. Dcr „Staatöauzeiger"

bringt eine Verordnung betreffend die Amortisiruug der
aus dcr hannovcr'schcn Casse fortgeschafften Werthpapiere
und Einstcllnng dcr betreffenden Zinsen« und Capitals»
zahlung. — Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
weist die Vcschnldignng der Wiener Officiöscn betrefft
der ihr vorgeworfenen gehässigen Hallung gegenüber
Oesterreich zurück. Die Objcctiuität der Beurtheilung
sei stctS ausrecht erhalten worden, ebenso habe die
Sprache niemals die Grenzen des AustaudeS über-
schritten.

G ü n z b u r g , 8. December. An der Straße von
hier nach Bubesheim steht auf r'mem Hügel ein Denkmal
in Form einer Pyramide. Es sind hcute genau drci
Monate, daß auf diesem Platze Herzog Adolf von
Nassau seinen Truppen Lebewohl gesagt hat. Auf der
Vorderseite deS Monuments befindet sich das nassauischc
Wappen aus weißem Marmor, und ist zu lesen: „Hier

sagte Herzog Adolf von Nassau seiner braven Armee
daS letzte Lebewohl, ein schwere« Opfcr zum Wohlc —
Deutschlands." Links an demselben, Günzburg zugc-
wendet, steht: „Zur Erinnerung an die treue nassauische
Armee von ihren Freunden in Günzburg." RechlS an
demselben ist kurz angebracht: „Um 8. September 1806."
ES verdient erwähnt zu werden, daß sich vor allen dcr
könial. Kämmerer und Major a. D. Frhr. v. Gravcnreuth,
kräftigst unterstützt vom Stabtmagislrat — welcher Grund
und Boden unentgeltlich abtrat — und den Bewohnern
GilnzburgS, denen die brave nassauischc Armer und ihr
schwergeprüfter Herzog stelS in freundlicher Erinnerung
bleiben wird, mit daritenswerlheiu Eifer des Project«
annahm nnd dasselbe auch nach dessen Entwurf zur
Ausführung gebracht wurde.

Dresden. I n Sachse» machen sich bereits die
Segnungen dcr g cm i s cht r u V c fatz u n g bemerkbar.
Glutige Excesse si"d bereits in D r e s d e n an der
Tagesordnung. Einem Privatbricfe von dort cnlnch«
men wir über dieselben Folgendes: Am Sonntag vor
acht Tagen kam cS hier auf mehreren Sälen mit den
preußischen Soldaten zu Conflicten, die vlntig endeten.
I n der „Centralhalle" (ehemals „Biilholzcu'S") wurde
von den preußischen Soldaten der Saal mit gefälltem
Vajonnet geräumt, die Soldaten mußlcn dazu aus den
Cascrnrn commandirt werden; die Straßen wurden ge-
sperrt. Auf dem Saale wurde n. a. ein junges Mädchen
von einem Preußen mit dem Bajonnct durch beide
Backen gestochen. Dcr Saal mußte au vielen Seller»,
dcr Blutflecken halber, neu gedielt werden. Dic Zcilun»
gen verschwiegen den Vorfall entweder gänzlich oder
machten nnr bemäntelnde Mittheilungen.

— 15. December. Das „Dresdner Journal"
fchrcibt: Bei den hentc in Berlin beginnenden Ver»
Handlungen über den norddeutschen BundeSverfas«
snngSentwurf wird der sächsische Gcsaudte vou Könne-
ritz einige Tage den StaatSministcr Frcihcrrn v. Frie-
sen vertreten. Die sächsische Kriegsentschädigung im
Betrage von zehn Millionen Thalern ist bereits voll-
ständig an Preußen abgezahlt.

Dem Mailänder „Secolo" wird aus N o m vom
10. December gemeldet, daß sich dieM iss io n T o n c l -
l o 'S auf einen Vorschlag zur Regelnng der Verhältnisse
des Kirchenstaates selbst und nicht blos auf die tirchli«
chen Verhältnisse des Königreiches Italien beziehe. Es
sei im Vatican ein Vermittluugo-Projrct, das Ricasoli
in Vorschlag gebracht habe, lcincöwcgo abgelehnt wor-
den, und eS scheine, als werde man anf Grundlage
desselben sich in Unterhandlungen einlassen. Die Hanpl-
pnnkte dieses Vorschlages sind folgende:

1. Dic italienische Negicrung wird d«w Pailamcnle
einen Gesetzentwurf zur Annahme ancmpsehlen, durch welchen
Florenz zur desimlwen Hauptstadt Italiens erklärt wird.

2. Die Cardinal- weiden als Fürsten des Königreichs
Italien erklärt und beziehen aus dem Staatsschätze ein Ein«
kommen, das doppelt so groß ist, wie dasjenige, das sie
bisher erhalten haben.

3. Die Bevölkerung des Patrimoniumö Petri, mit
Ausnahme derjenigen der Stadt Nom selbst, lann sich durch
Plebiscit entscheide», ob sie bei Nom bleiben oder dem König»
reiche Italien einverleibt werden will.

4. Norn wird als eine kirchliche Stadt ^ui «^»«'li«
erklärt, und der Papst regiert dasclbst als absoluter Souverän.
Nur die Municival-Aehördell werden daselbst von den Aur-
gern gewählt werden uud über mehrere Ciuilämtcr verfügen.
(5s wird das geistliche Element in der Verwaltung durch
das Lcüeuregimcnt ersetzt, besonders dann, wenn in Folge
der Verhandlungen dem Stadtgebiet noch weitere näher zu
bestimmende Laudcötheile beigefügt wcrdcn sollen.

5. Die päpstliche Miliz wirb entlassen: die fremden
Soldtruppen müssen sich entfernen. Den Eingeborneu ist
der Ucbertrilt in die italienische Armee gestattet, wenn sie
Zeugnisse für die Ehrenhaftigkeit ihres Charakters uud ihre
gute Aufführung beibnugen: besonders gilt dies von den
Officieren.

0. Der Vertrag zwischen der italienischen und römischen
Regierung ist für erstere nur für die Lebenszeit Pius lX.
gillig.

7. Pius lX. wird Victor Emanuel als Küiüg von
Italien anerkennen, und statt sich m das Eril zu begeben,
wirb er nach Florenz lommen, um die aus Wahlen hervor«
gegangene Souveränem des Königs zu weihen.

8. Italien wirb als katholische Macht seine Quote der
Civilliste, welche die katholischen Staaten dem Papste aus»
werfen werden, übernehmen.

— Die römische A n g e l e g e n h e i t betref-
fend, schreibt der Florentiner Correspondent der Pa-
riser „L iber i " unterm 10. d.: „Trotz der momentanen
Nuhc, mit welcher gcgenwältig die römische Frage um-
geben scheint, beharre ich doch auf der Richtigkeit mci.
ncr Angaben, die ich vor einem Monat uud fcither wie-
derholt gemacht habe, daß binnen kurzer Frist reguläre
italienische Truppen in Rom einziehen und dcr Papst
sich auS der Stadt entfernen wird. Es mag vielleicht
ein Aufschub von einigen Tagen cintreten; ein weiter-
reichcndcS Ergebniß halten aber die bisherigen Be-
milhungcu dcr Diplomatie gewiß uicht. Binnen wenigen
Tagen werden die Römcr ihrcn Wnnfch, mit dem Kö-
nigrciche Italien vereinigt zu werden, tuudgcdcu. Die
päpstlichen Truppen wcrdcn zu schwach scin, sich dem
zu widersetzen, und man wird zur Aufrechthaltuug der
Ordnuug italienische Truppen herbeirufen. Dieses

Programm ist zum vorhinein festgesetzt, nnd wird mit
militärischer Gcnanigteit durchgeführt werden, — Die
„Franz. Corr." schreibt: „Man erzählt, daß Marquis
dc Mousticr hcute nach Rom telcgraphirt habe, nm den
authentischen Text dcr von dem Papste au die franzö-
sischen Officierc gerichteten Ansprache zu erhalten. Nach
der „Fraucc" wäre das Document schon in Paris ein-
getroffen; sie ist indeß nicht in dcr Lage, cS mitzu-
lhcilcn. Die RcgieiuligSkcisc köuncu sich uicht entschlie-
ßen, die Version, welche das „ Iomnal des Dcbats"
davo» gab, fiir richtig zn hallen, und cS ist bereits da-
von die Rede, ^cgcu dic „Debuts," wcn» sich ihre Lcs-
art nicht bestätigen sollte, die Anklage wegen Verbrei-
tung falscher Nachrichten zu erheben. Kein französisches
Blatt hat cö gewagt, die Stelle von dem krauten Leibe
und der lranlen Seele des Kaisers nachzudrucken."

V e r n , 15. December, Dcr S t ä n d e r a t h hat
mit 20 gegen 18 Stimmen beschlossen, daß sämmtliche
Kosten für Hintcrladuugsgcwchrc von dcr Eidgenossen-
schaft getragen werde», statt ein Dritthcil derfelben den
Canloncn anfznbürde».

P a r i s . I m Marincministcrinm isi ein neucr Bericht
deS Admirals Nozc eingelaufkn, in welchem derselbe
meldet, daß er, von seiner Expedition nach Schanghai
znrückgclehrt, daselbst Abgesandte des Königs von Korea
empfangen habe, welche ihm Fiiedcnsool schlage brach-
ten. Dcr Admiral verlangte die Uebcrgabe der be«
festigten Stadt Kanawa, in welche er eine Besatzung
von 600 Marincsoldaten zu legen beabsichtigts. Da die
Instructioncn dcr Gesandten so wci! nicht reichten, so ließ
sie der Admiral auf einer französischen Corvette zurück»
befördern, nm über sein Verlangen Bericht zu erstatten.

L o n d o n , 1 l . December. Die „Engl. Eoir."
schreibt: Dcr eben erschienene H i r t e n b r i e f dcS Car-
dinals C u l l c n , der belannttich die Partei der Oran-
giften beschuldigt, die gegenwärtigen Unruhen zn ihren
Hweckcu auszubeuten uud zu vergrößern, spricht sich sehr
entschieden gegen daS F c n i c r u n w e s c n aus. Wie
es heißt, wird derselbe in dieser Richtung nicht verein-
zelt bleiben, und sollen die katholischen Bischöfe dcab>
sichtigen, in ihrer Gesammtheit einen Hirtenbrief an die
katholische Bevölkcrnng zu erlassen, dcr die Bcwegnng
der Fcnier vcrurtheilt lind von dcr Theilnahme an der-
selbe» abmahnt. Die Bemühungen des katholischen
ElcrnS, die Regierung mit ihrem ganzen Einfluß bei
Unterdrückung des Fcnier»»fugö zu unterstützen, sind
überhaupt ancikcnnnngswerlh und in ihrer Bedeutung
nicht zu unterschätzen, und dürften wohl inS Gewicht
falle», die Wünsche desselben für Errichtung einer selb'
ständigen katholischen Universität dem Gouvernement
zur Berücksichtigung zu empfehlen, Wie man hört, hat
Cardinal Cullcn scholl eine Anzahl Häuser zu dem Ende
in der Nähe dcS neuen Industricpalastcs erworben, uud
da die Speculation mit diesem Ansstclllingsgcbäade
wahrscheiulich fehlschlagen wird, so haben die Häupter
l)cr katholischen Partei ihre Angen Darauf geworfen und
hoffen, in demselben cii'eS TagcS ihre akademischen Lehr-
stuhle zu errichten. Cardinal Cullcn nnd mehrere an-
dere Prälaten habcn der Regierung cine Vorlage ge-
macht, worin sie eine Summe von 20.000 Pfd. St .
zur Errichtung von katholischen Muslcrschulrn z»r Vor-
bereitung katholischer Lehrer beantragen, die für dic Zeit
ihrer Studien an denselben in Klüsleiu, bei Geistlichen
nnd sonstwie unterhalten werden sollen. — Die Stürme,
die in den letzen Tagen an unseren Küsten dahin braus-
ten, habcn schreckliche Verluste in ihrem Gefolge gehabt.

Bnkarest, 15. December. Bei dcr rnmänischcn
Cavalcric soll daS preußische R e g l e m e n t einge-
führt wcrdcn. Für die Infanterie wnrdc eine Schieß«
schule errichtet. Wege» HinterladnngSgewchren wird mit
amerikanischen Fabricanten unterhandelt. Die Kammer
bcfchäfligt sich mit Vcrificirung der Mandate. Graf
Alton'Shec, Vertreter deS Hanfes Salamanca, ist i»
Bukarest in Angelegenheiten dcr moldauischen Bahncon<
cession angekommen.

— Die i« Wien eingelaufenen neuesten Nachrichten
in Betreff dcö Standes dcr Dinge anf derInsel Eand ia
lantcn sehr bedenklich, denn es geht daraus hervor,
daß zwar dcr Widerstand dcr Candiolen gebrochen ist,
an ihre Stelle aber die Vorkämpfer dcr europäischen
Revolution getreten sind. Vou eiuem Tage znm andern
können auS dieser Sachlage furchtbare Gefahren ent-
stehen. Dcu türkischen Truppen auf dcr Infc l stehen
im Augenblicke bereits mehr als 3000 Garibaldianel
gegenüber, und unausgesetzt treffen neue Zuzüge ein;
die türkische Bloladc vcrmag dem nicht zu steuern, denN
die Schiffe fahren unter griechischer Flagge. Ein Bruch
zwischen der Pforte und Griechenland droht unmiltclbas,
während auf den griechifchen Inseln die bedenklichst
Stimmung um sich greift. Auf Ccphalonien u. a. sind
fchwcrc Verletzungen dcr Ordnung vorgefallen. Die
griechische Regierung errichtete soeben drei Militä'rcoM-
munden in West- und Ostgtiechcnlanb und auf Korst',
das letztere unter dem bekannten Spyro MilioS. Außes'
dem sind 10 Bataillone Irreguläre unter Demetrio
Vogravi anfgcstellt worden. Die Pforte felbst sieht min
die Dinge auf Candia als höchst bedenklich an.

H o n g k o n g , 15. December. Die französische
E x p e d i t i o n gegen Korea ist bis Kangiwa wioe^
staudolos vorgcdruugcn. — I n Japan ist der Bürger-
krieg beendigt.
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Tagesneuigkeiten.
— Frau Hedwig. H a a s e in T r a u t e n au erhielt

durch das k. k. Obersthofmcisteramt ein sehr werthuolles Ge-
schcnl Sr. Majestät des Baisers aus Anlas; Mcrhüchsldessen
Aufenthaltes zu Tranlenau in dein Neugebäude der Familie
Haase. Tassclbc bcsteht i» eincr Vroche vo>, modclnsler
Fa<?on, in der Mitte ders.lben glänzen zwei große Amethyste
von reinstem Wasser, umgeben von sechs größeren Diaman»
ten, in der Einfassung glitzern tleine Brillanten mit T>ia<
manten gemischt.

— Die „Wiener Zeitung" vom 16. d. M . veröffent»
licht die i>, Ancclcnnung der im Hcrzogthume Steicrmart
während der jüngsten KriegZueriode bethätigten Loyalität
und Treue, sowie der zahlreichen Acte des Patriotismus
verliehenen allerhöchsten Auizeicynungen.

— Zur neuen (5i v i l v r oc cß » O rd n u n g meldet
die „Debatte": „Die Mittheilung, daß der Entwurf der
neuen Civiluroccß-Ordnung bereit» vollendet vorliege, be>
stäligt sich nicht, und es scheint, daß da ein kleines Miß-
verständniß unterlaufen sei, indem der Referenten«Entwurf
mit dem definitiven CommissionZ-C'iüwurfc verwechselt wurde.
Die Commission, welcher die Ausarbeitung einer neuen Civil-
proceh-Ordnung zugewiesen wurde, hat diese Arbeit zunächst
rincm Referenten aus ihrer Mitte überlassen. Dieser Referenten-
Entwurf, auf Grund dessen die Comm ssion ihre eigentlichen
Arbeiten erst begonnen hat, befindet sich nun allerdings bereits
in den Händen der einzelnen Commissionsmitglicder, aber
bis er alle Stadien der Verathungen durchgemacht haben
und zum definitiven Entwürfe der Commission selbst avan<
cirt sein wird, dürfte er in sehr erheblicher Weise seine der<
zeitige Gestalt eingebüßt haben."

— Laut Kundmachung der C e n t r a l» D i r e c t i o n
der T a b a k f a b r i k en und E i n l ö su u g s äm t e r
wird dieselbe noch im Lause dieses Monates am Graben
Nr. 25) in Wien ein L a g e r eröffnen, an welchem die vcr«
schiedenen Sorten echter Havanna-Cigarren der renommirtcstcn
Fabriken der Stadt Havanna, feine ausländische Tabakblätter
und besondere, aus den vorzüglichsten Stoffen der eigenen
Regievorrälhe in den k. k. Fabriken erzeugte Cigarren und
Tabakfabrikate zu den verschiedensten Preise,, und in bclic»
bigen Quantitäten bezogen werden können.

— Graf A n t o n A u e r s p c r g (Anastasnis Grün)
hat der „Lesehalle der deutschen Studenten" in P r a g seine
sämmtlichen Werke in Begleitung eines äußerst schmeichelhaf-
ten Schreibens übersendet. Gleichzeitig hat er auch die Werke
von Lenau, seines, wie es in dem Eckreiben heißt, unver-
geßlichen Freundes, der Lesehalle zugcschiclt.

— Die „L inzer Tagespost" schreibt unterm 13ten
d. M . : Gestcru wurde hier ein Diurnist bci dem Versuche,
von ihm nachgeahmte E i n g u lde n « V a n k n ot c n zu ver»
ausgaben, festgehalten u»d der Vehörde übergeben.

— Den „Tiroler Llimmcn" schreibt man vom olirrn
Eisat: Der großartige T u u n e l von P f l e r s c h soll, wie
Man sagt, in ein paar Wochen durchstochen sein, da sich
die von entgegengesetzten Seiten Arbeitenden schon hören.
Dem Vernehmen nach soll dann die feierliche Einweihung
Mit großer Festlichkeit stattfinde!,. Der Wunsch eines jeden
aufrichtigen Tirolers ist aber der, daß der ganze V a h n b a u
baldigst vollendet werde.

— Aus Paris wird folgende curiose Geschichte erzählt:
Sonntag Abends herrschte auf dem Boulevard Montmartre,
wo sich seit drei Wochen ein Monstre Aquarium befindet,
cinc furchtbare Aufregung. Cmer der gläserncu Behälter
zersprang mit einem donnerähnlichen Getöse. Unglücklicher«
weise war es gerade der Behälter, in welchem sich die H a i -
fische befanden. Die 20.000 Litres Seewasser, welche der
Behälter enthielt, ermöglichten es diesen Eecungeheuer», sich
auf die zahlreichen Besucher hinzustürzen, die in wilder Flucht
und mit Zetergeschrei davoneilten. Eine Frau stürzte zu
Boden, und einer der Haifische erfaßte sie, aber nur an
ihrer Krinolme, die er theilwrise verschlang. Das Wasser
verlies schnell und der Haifisch verlor seine Krast, so daß
die Frau alücklich gerettet werden tonnte uud mit dem Ver-
luste eines Stückes ihrer Made davonkam. Ein Herr wurde
durch die Stücke dcs Behälters stark verletzt.

— Die „Engl. Corr." berichtet: Die Hä r i n g s «
si scher ei an der östlichen Küste ist beinahe zu E»de. Ver:
schiedene Boote aus Great Yarmouth sind schon zuruclgekchrt
und die übrigen werden wahrscheinlich sehr bald ihrem Bei»
spiele folgen, besonders wenn daS Wetter so stürmisch bleibt.!
Wegen der ungünstigen Witterung der letzten Zeit war in
Great Yormouth die Zufuhr an Hüringen während der
letzten Wocbc gering. Als Beispiele von den großen Fang-
zügen, die während der jetzt beendigten Saison gcmackt
wurden, jühren wir an, daß zwei Boote aus Great Yarmouth,
die „Commission" und die „Petition," 107 La>len oder
2'194,4»)0 Häringe ans Land brachten. Die beiden Boote
burden während der Sitzungsperiode der Wahlcommission
in Great Yarmouth gebaut, daher die bezüglichen Namen.
Auch die Boote von Lowestofst hatten einen reichen Fang.
^ie schottischen Boote haben fast alle die Arbeit beendigt uud
Zarten auf günstiges Wetter zur Rückkehr, um auszulaufcu.

— Signora N i s t o r i spielt jetzt in A m e r i k a mit
beispiellosem Erfolg. I n New-York trat sie 20 mal auf unt>
d'e Einnahmen betrugen 70.000 Dollars. Elf weitere Vor-!
Ölungen in Boston und eine in Providence ergaben 30.000 !
Dollars, so daß in wenig mehr als sieben Wochen 100.000
Dollars ausgegeben wurden, um eine Künstlerin iu fremder
"prache declamiren zu hören. !

Locales.
— Rittmeister erster Classe Varou Alois v. Gussich

vom Cürassicr.Ncgimente Kaiser Franz Josef Nr. 11 wurde
in Ruhestand versetzt.

— Oberlieutenant'Auditor Ferdinand M a t a u s c h e t
vom Garnisons-Auditoriate in Agram wurde zum Militär-
Grenzcommunitäts-Magistrale in Iuaoic versetzt.

— Die Finanzverwaltung hat die Gesammterzeugung
von I d r i a n e r Q u e c l s i l b e r au Herrn I . A r a n d e i s
überlassen und daZ Haus W c i t e r s h e i m hat nach Ueber-
cintommeu mit Herrn I . Ärandeis den ausschließlichen Ver-
lauf von Idrianer Quecksilber übernommen. Die hinsichtlich
dieser Transaction von Seite dcr t. l. Bcrgwerksproductcn-
Verschleißdircction und des Hauses Weitersheim et Comv.
auszugebenden Circulare, vom 30. November datirt, liegen
bereits im Dructe vor. Vom gedachten Tage wurde der Verkauf
in Quecksilber durch die Organe der k. l. Bcrgwcrksproducten-
Verschlcißdircction sowohl in Wien, als in den Factorcien
Prag, Pest und Triest eingestellt. Das erwähnte Abkom-
men bezieht sich jedoch weder auf Zinnober, noch auf die
sonstigen, durch die k. l. Vergwcrk-Verschlcißdircction in Be-
trieb gesttzten Bergwerkvproducte. — Das Qucctsilberberg-
werk zu Ivr ia ist bekanntlich — nächst Almaden in Spanien
— das größte und ergiebigste in Europa i es liefert aber
auch das rciuste Product, da es gar leinen Silbergehalt hat.
Der Ertrag der jährlichen Erzeugung beträgt gegenwärtig
an 3500 bis 4000 Centner. Es ist zu erwarten, daß mit
der Uebettragung der Erzeugung und dcs Verkaufs au das
gedachte Bankhaus die cinc, wie der andere größere Dime,,»
sioncu annehmen werde. Namentlich glauben wir bei der
Betriebsamkeit und Umsicht des gedachten Bankhauses einem
ausgedehnteren, insbesondere überseeischen Export de5 wich«
tigen Artikels unserer Montanuroduclion entgegensehen zu
lbnncn. Auch der Präcidenzfall der Uebertraqung der Quecl«
silbermincn von Almadcn von Seile der spanischen Regierung
an das Haus R o t h s c h i l d berechtigt zu dieser Annahme,
da erst von diesem Zeitpunkte an das spanische Quecksilber
zu einer weitaus wichtigeren Rolle in dem Welthandel ge-
langte, als die es bisher eingenommen halte. Die näheren
Bedingungen über die erfolgte Transaction sind nns nicht
bekannt, doch dürfen wir wohl annehmen, daß hierbei sowohl
auf die Schwankungen dcs Artikels selbst, als auf jene der
Landcsualuta der erforderliche Bedacht genommen worden ist.

— Am 22. d . , d. i. nächsten Samstag, findet die
diesjährige H a u p t v e r s a m m l u n g des V e r e i n s der
A e r z t e i n K r a i n im Museallocale Abends um halb 6
Uhr statt. P r o g r a m m : Vorlesung dcs Protokolls ; Iah»
reöbericht: Rechenschaftsbericht: Bericht über Lösckucrs Stif-
tung ! Wahl von drei Rcchnungsrevisoren i Wahl der Vereins-
leitung: Wahl von Ehrenmitgliedern-, Wahl auswärtiger Mit»
glk'der i Feststellung des Präümincirs 1667: Feststellung der
zli haltenden Zeilschrifleu - Antrag der Vereiü^leilung liber
Drucklegung oder Autcgraphirung der Jahresberichte: son»
sligc Anträge einzelner Mitglieder.

— ( T h e a t e r . ) Die gestrige Reprise von Dumas'
„Vater und Eoh»," einem bei der ersten Aufführung so
gut aufgenommenen Stücke, fand bei ziemlich leerem Hause
statt. Die Darstellung war aber auch nicht so gerundet, wie
das erste mal. Das Publicnm seinerseits war auch nicht so
aimnirt und empfänglich, wie damals, es war ziemlich —
kalt, was wir aber auch auf die Räumlichkeit beziehen kön<
nen. Es war fönst wohl regelmäßiger Brauch, im Parterre
Matten zu legen. Wir hoffen auf Erfüllung dieses kleinen
Wunsches. Wir werden dann sanfter auftreten und nicht
so schnell erkalten.

Aus den Landtagen.
Klagen f ü r t , 15'. Dcccmbcr. Die Rcchnnng6ab-

schlüssc dcö Lalidcöfundö, des GrnndcntlastnilgöfondS
und dcr Stiftuiigö' und Anstallenfunds für dnö Jahr
1865 werden gcnchmigt.

Sa lzburg . 15. Dcccmbcr. N îch Erledigung von
Bcrichtcn dcs Schul- nnd RcchlSanüschnss^ ,,»d Fest'
sttlümg der Vcdcct'nng dcr laiifcndc» Aufgaben durch
cine Umlage uou M Krcnzcrn wilst dcr L a n d e s «
hauptmauu cinc» Rückbl,ck auf dic Gegenstände der
Session, dankt dcu Abgeordneten für ihrc angestrengten
Bemühungen mW bringt cm Hoch mif Sc. Majestät
den Kaiser anö, in wclchcö dir Bcrsainmlnng begeistert
einstimmt, worauf, nachdem noch dcr Flüst'^i'zbischcf
nnd dcr LandeSchcf Worte dcs Dmikcö nnd dcr Aner«
kcnnnug gesprochen, dic L a n d t a g ö s c s s i o u g e s c h l o s<
s c n w i r d .

V r i i n n , 15. Dcccmbcr. Das Z n a i m c r G e -
me in d csl al u t wird nach den bei dcr Mittheilung
von dcr verwcigcrtcn allerhöchsten Sanction von dcr
Regierung gemachten Andcutnngc» in zwciter und drit.
tcr Lesung erledigt. Eine Rcihc von Berichten dcs
Landcöansschnsscö wild dcn schon bestehenden Ausschüssen
zugewiesen.

T r o p p a u , 15. Dcccmbcr. Dcr Entwurf einer
neuen Dicnstbottlwrdnnng mit Abschaffung dcs Rechtes
dcs Dicnsiherrn ans Züchtignng^ nnd anderen liberalen
Acndcrungcu der bestehenden Geschc wird beschlossen.

Pest, 15. December. Alinea 1 biö 12 dcöAdreß .
c n t w n r f c ö wnrdcn ohne Widerrede bcidch>)ltcn. Bci
Alinea 13 fordcrlc (5sanady dic Abstimmung, wobci
sich ungefähr zwei Drittel fiir Acibchaltnng dieser Al i-
nca erhoben. Die ferneren Alinca wurden ohne Amen-
dcmcnls angenommen, blos bci dcr lctztcu Alinea wulllc

Stratimorovicz die Worte „ungarische Nation" durch
„Nationen Ungarnö" ersetzt wissen. Hierüber cnstand
cinc längere Debatte, die mit Vc,wclfnng dcr bean«
tragtcn Acnbclling schloß. NlV'iitag wird dic Adresse dcr
Magnatcntafcl zugesendet. Ucbcr Graf Ferdinand Zichy ' s
kurze Aeußerung tragen wir uach, daß er dic Gcsorguiß
ansdrilcktc, die ncgcuwältigc Fassung dcs (5ntwnrfcs
wcrdc die so dringcndc Erledigung dcr staatsrechtlichen
Frage eher verzögern als beschlcnnigcu. „Hon" meldet
ans sicherer Oncllc, daß Graf Ednard Zichy dieser
Tage in Angelegenheit dcr Großwardein-Klauscnburiier
Eiscubahn nach Ariisscl reisen wird, um mit dcm Hausc
Vischofshciin und äomft. zn unterhandeln.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
(Original ° Telegramm dcr „Laibacher Zeitung.")

Ä V i c u , l ^ . December. D i e heut ige , ,2Vr .
Z t g . ^ pub l ie i r t das neue ^pensio l lsuormale:
Vol lendete l t t bis l .5 Dienst jahre berechtigen
zu einer Pension von ' , , « 5 bis HO zu ^ ,
HO bis H 5 zu ^/«, HH bis 3 O zu °/,, 3 Q bis
» 5 zu ' / ^ , 3 5 bis 2O zu ^ des Gehal tes ,
4!O J a h r e zum ganzen Gehal te. V o r l<l> J a h -
ren e r fo lg t eine ) l b f e r t i guug m i t e in jähr igem
bis ander thalb jähr ige«! Ac t i v i t a t sgeha l te . D i e
bisherigen güustigereu Vest immnngen bleiben
anfrecht. I n einzelnen Fä l leu lv i rd statt der
Pension eine A b f e r t i g u n g im zwei jähr igen Ve -
rrage des letzten Gehal tes bewi l l ig t .

P r a g , 16. December. (Pr.) Da am 31. December
der Landtag geschlossen wird, so wird, dem Vernehmen
nach, Leo T h u n seinen Antrag ans Revision dcr Wahl-
ordnung znrilckziehcn.

Pest, 10. December. (Dcb.) Die Linke acccfttirtc
in ihrcr heutigen Confcrcnz den Antrag V a r a d y ' ö :
daß Abgeordnete, dic in gegenwärtiger L^ndtagsfteriodc
Regicrungsämlcr annahmen, ihrc Vtandatc nicdcrzulegeu
gchaltcn scicn. Die Dcalpartci wird anfgcfordert
wcrdcn, oicscin Äcschlussc bcizntretcn.

Pest, 10. Dcccmbcr. (Dcb.) Die hcntige Confe-
rcnz der Linken nimmt die Personalunion zur Basis,
erklärt jedoch ihrc Vcreitwilligleit, mit dcn Tranölcitha-
ncn in nähcrcn Verband für geiucinsamc Interessen,
ohne Gefährdung nationaler Selbständigkeit, zu trctcu.
I i , dcr Sicbcnundscchsziger'Commission werden die M i t '
glicocr dcr Linken an dcu Grnndprincipicn festhalten,
ohne in Details hicrilbcr riuzngchcn, indcm sic das
dicichcznglichc Oftcrat ohne Restitution fiir unausführ-
bar ansehen.

V e r l i t t , 16. Dcccmbcr. Dcr K ö n i g ertheilte
heute Vormittags den h a n n o U e r ' sch c n Generalen
Al-cüdtschild und Knescl'cck Andicnz und empfing daranf
die hcittc zn den Handcl^-Confcrcnzcn nach Wien rciscn-
dcn H^inistciial.Dilcctorcn Dclbnick nnd Philippsborn.
Heute Alicu^s empfängt der K ö n i g mit sämmtlichen
Prinzcn dcn K ö n i g von Sachsen auf dcm Aahn«
Hofe; hicrmlf ist Sonpcr in, Schlosse. Morgen ist
Galatafcl in« Palais dcö Königs.

F lorenz, 15. December. Der Papst hat heule
dcn italienischen Unterhändler, Slaalörath Tcmcllo, cm-
pfangcl,. Dic „ I ta l ic" sagt, daß die Nachrichten auS
Rom ein günstiges Rcsnllat dcr Mission Toncllo'S er«
mallen lassen.

Telegraphische Wechselconrfc
vom 17. Dcccnidcr.

5fti>rc. Melalliqncö 57.70. — .̂ pcrc. MclallnMo mit Mai- und
Vcovcindcr - Zinsen ttl. — 5pcrc. National - Äulchrn l'6.^(». —
Bcmlactil'» 71<t, — Cvrditactirn 152.40. — 18<i<)cr StaalSaulehe»
XI ,Ä) , - Sillier 130.25 -^ondou 13l.00.—K.l.Dncaten 6.23'/.,.

Das Posldamftfschiff „Tcntonia," Lapitäu Haack,
am l . Dcccmbcr von Ncw-'.')or? abgegangen, ist am
15). Dcrclnbcr iu Cowes augcwnuucu n>,d hat alsbald
dic Rcisc nach Hamburg sortgcsctzl. Dasselbe übcrbriugt
55) Passaqicrc, 2 Bricfsäckc u„d 800 TouS Ladling.

Daö Posldampfschiff „Bavaria," Capitän Mayer,
welches am 25. November von Hambnrg nnd am ^stcn
Noucmbcr von Sonthainplon abgegangen, ist am I^tcn
December wohlbehalten in Newport angekommen.

Theater.
H e u t e D i e n s t a g don 1 st. D c c cin be r:

(^rzichunst^vcsli ltate.
Lnslspicl in 2 Acten.

Hochzeit bei ^aternenscheitt.
Operette in 1 Act von Offenbach,

M o r g e n M i t t w o c h dcu 1!). D c c c m b c r :
D i e Oiimstlinge

Schmispicl in 4 Artcn von Charlotte Virch-Pfciffcr.

AteleorulMsche ^eutilichlMlssell ü̂  ^niliacti.

u Ü T U ^ M ^ T ^ " ^ , »uilldstill halbhelter !
17. 2 „ 9t. > 327.3,̂  ^ 2.4 windstill trllbe 0.oo

10., Ab. I 32!» ->8 ^ . 1.4 windstill ganz bcw.
Gcqcu 7 Uhr Morgcn^ trat dichter MI>el cm. Trilbcr Tag.

Gcgcu Abend etwaö g l̂ichict. I n den olicrci, Lnstschichten norü.
liche Windstrumnng.

^ V^anlwortUchcr Redacteur: Iguaz u. K l e l u m ° Ur.


